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Arbeit besser machen

Arbeit für alle Menschen!

Alle Menschen sollen eine Arbeit haben.

Auch Menschen, die sehr viel Unterstützung brauchen.

Arbeit ist wichtig für Menschen. 

Wer arbeitet, hat eine sinnvolle Beschäftigung. 

Wer arbeitet, ist mit anderen Menschen zusammen. 

Das macht zufrieden.

Die UN-Behinderten-Rechts-Konvention heißt kurz UN-BRK. 

UN ist die Kurz-Form für Vereinte Nationen.

Die Vereinten Nationen sind die Versammlung 

von sehr vielen Ländern auf der Welt.

Diese Länder machen manchmal Verträge miteinander.

Die Verträge nennen sie: Konvention.

Das spricht man so: Kon-wen-zion.

In der UN-BRK steht zum Beispiel:

Jeder Mensch hat ein Recht auf Arbeit.

Und: Jeder Mensch soll wählen können, 

wo und was er arbeitet.

Nur wenige Menschen mit Beeinträchtigung 

arbeiten auf dem allgemeinen Arbeits-Markt.

Das heißt: 

Jemand arbeitet in einer Firma oder in einem Betrieb. 

Oder bei einer Stadt oder Gemeinde.

Er bekommt für seine Arbeit Lohn oder Gehalt.

 



Seite 2Bundesvereinigung Lebenshilfe e.V. | Stand: Mai 2021

Menschen mit Lernschwierigkeiten haben es auf 

dem allgemeinen Arbeits-Markt besonders schwer. 

Sie arbeiten daher oft in einer 

Werkstatt für behinderte Menschen. 

Das nennt man kurz: WfbM.

Menschen, die sehr viel Unterstützung brauchen, 

besuchen Tages-Förder-Stätten.

Sie werden dort betreut. 

Aber: Sie bekommen dort keine Ausbildung. 

Und kein Geld. 

Sie können nicht beim Arbeits-Leben dabei sein.

Genug Geld zum Leben 

Wer in einer Werkstatt arbeitet, bekommt Geld.

Das Geld besteht: 

• aus einem Grund-Betrag 

• und einem Betrag für die Arbeits-Leistung.

Das ist zu wenig.

Von dem Geld aus der Werkstatt kann man nicht leben.
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Die Lebenshilfe fordert:

1. Jeder Mensch soll entscheiden können, 

was er arbeiten möchte. 

Und wo er arbeiten möchte. 

Egal, wie viel Unterstützung er braucht.

2. Wer in der Werkstatt arbeitet, 

muss mehr Geld bekommen.  

Bilder: ©Reinhild Kassing



Bundesvereinigung Lebenshilfe e.V. | Stand: Mai 2021

Bundesvereinigung Lebenshilfe e.V.
Raiffeisenstraße 18
35043 Marburg
Tel. 06421 491-0, Fax 06421 491-167

Hermann-Blankenstein-Straße 30
10249 Berlin
Tel. 030 206411-0, Fax 030 206411-204

bundesvereinigung@lebenshilfe.de
www.lebenshilfe.de


